
Nachruf Dr. Michael Staikos (2011-10-19)

Der Griechisch-Orthodoxe Metropolit von Austria und Exarch von Mitteleuropa und Ungarn,
Erzbischof Dr. Michael Staikos, ist am Dienstagnachmittag um 17 Uhr in Wien nach schwerer
Krankheit verstorben.

      

 

        

  

Lebenslauf
Michael  Staikos wurde am 22. November 1946 in Athen geboren. Er besuchte ein  katholisches Gymnasium in der griechischen Hauptstadt. Sein  Theologiestudium absolvierte er an der Universität von Thessaloniki.

1964  übersiedelte er nach Wien, 1965 trat er in den Dienst der  griechisch-orthodoxen Metropolie von Austria - als Sekretär und  Zeremoniär des damaligen Metropoliten Tsiter. Am 22. November 1977 wurde  er in Wien zum Priester geweiht, am 12. Jänner 1986 zum Bischof. Im  November 1991 wählte ihn der Heilige Synod des Ökumenischen Patriarchats  von Konstantinopel zum Metropoliten von Austria und Exarchen für Ungarn  gewählt.
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Staikos ist  als Metropolit des Ökumenischen Patriarchats der ranghöchste  Repräsentant der Orthodoxie in Österreich. Im Oktober 2010 wurde unter  dem Vorsitz von Metropolit Staikos die Orthodoxe Bischofskonferenz für  Österreich begründet.
Auch den ökumenischen und interreligiösen  Dialog in Österreich betrachtet Staikos als zentralen Auftrag. Zwei  Amtsperioden hindurch (1995-2000) war er Vorsitzender des Ökumenischen  Rates der Kirchen in Österreich (ÖRKÖ) und ist Konsultor der Stiftung  "Pro Oriente". Als Legat des Ökumenischen Patriarchen hat Staikos die  Kirche von Konstantinopel oft bei panorthodoxen und ökumenischen  Ereignissen vertreten. Mehrere Jahre gehörte er auch dem Heiligen Synod  des Ökumenischen Patriarchats an.

  
    
  
  
    
  
  
      

"Dein Wille geschehe" - Metropolit Michael Staikos über seine Krankheit

  

Vor neun Monaten hat der griechisch-orthodoxe Metropolit Erzbischof Michael Staikos die
Diagnose Krebs erhalten. Nach einer Operation im Oktober des vergangenen Jahres muss sich
der geistliche Würdenträger regelmäßigen Behandlungen im Wiener AKH unterziehen. "Das
letzte Wort hat Gott, der uns keine Rechenschaft schuldig ist und ich beuge mich dem Willen
Gottes", so Erzbischof Staikos im "Orientierung"-Interview. Der orthodoxe Erzbischof schildert
darin, wie er mit der Erkrankung umgeht, was ihn belastet und wie sehr er Kraft und Hoffnung
aus seinem Glauben und aus dem Gebet schöpft. Ein "Orientierung"-Team durfte den
Metropoliten zu einem Behandlungstermin ins Allgemeine Krankenhaus in Wien begleiten und
war bei einem griechisch-orthodoxen Gottesdienst in der Georgskirche, den Erzbischof Michael
Staikos leitete, dabei.
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